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Musikunterricht

Kursleiter: Mag. Gerhard Cernek
Kursort: Volksschule Sollenau
Kurskosten: auf Anfrage

Musikschulverband Steinfeldklang 

Ich freue mich, dass das erweiterte Angebot der Musikschule so gut ange-
nommen wurde, dass aufgrund der großen Nachfrage, bei manchen Haupt-
fächern sogar eine vorübergehende Warteliste eingerichtet werden musste.
Neben dem Zuwachs bei den Klassen Schlagwerk, Violine und Trompete, 
konnte unter anderem auch ein neues Gesangsensemble gegründet wer-
den. Seit Oktober klingt einmal in der Woche fröhlicher Chorgesang aus den 
Räumen der Musikschule Steinfeldklang in Sollenau. Jeden Donnerstag um 
17:30 probt das neu gegründete Gesangsensemble. Eine Stunde lang werden 
hier die Stimmen aufgewärmt und eine bunte Mischung aus Volksliedern, 
Musical- bis hin zu Popsongs einstudiert. „Dazwischen wird viel gelacht, 
denn Singen macht einfach froh.“ erzählt Lisa Culk, die Chorleiterin. Der 
Chor freut sich noch über weitere Stimmen, die mitsingen möchten- Frauen, 
Männer, Alt und Jung zwischen 12 und 99 sind herzlich willkommen.
Nach der erfolgreichen Zusammenarbeit mit der Volksschule Solle-
nau beim Adventmarkt 2015, wird es ab Februar 2016 eine ständige 
Kooperation zwischen der Volksschule und der Musikschule geben. 
Ein recht herzliches Dankeschön an Direktorin Gabriele Hoffmann 
für den Startschuss für dieses vielversprechende Projekt. 
Großen anKLANG fand die unterstützende Messgestaltung von Mag. Thomas 
Stockhammer und Andi Felber am 6. Dezember 2015. Etwas ungewöhnlich 
für diese Messe war die Besetzung des Duos: die Steirische Harmonika, 
im Volksmund auch „Knöpferlharmonika“ genannt, konnte sich in unseren 
Breiten bis jetzt noch nicht so recht etablieren. Der Applaus der Kirchen-
besucher und das große Interesse für dieses Instrument nach der Messe, 
lassen darauf schließen, dass auch im Raum Steinfeld die Begeisterung für 
das Thema Volksmusik in geraumer Zeit steigen wird. Mit den Worten: 
„Wer ein Instrument lernt bildet sein Herz“, bekundete Pfarrer Mag. Juraj 
Bohynik sein Interesse für zukünftige Zusammenarbeit mit der Musikschule. 
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Anhand dieser Berichte möchte ich anmerken, dass sich das gesamte Mu-
sikschulteam freut, hier in Sollenau neben den einzelnen Lehrverpflich-
tungen, einen Kulturauftrag für die Bevölkerung erfüllen zu können.  
Natürlich wäre das Thema Tanz nicht nur eine perfekte Ergänzung zum 
Kurskatalog, sondern auch eine harmonische Erweiterung des Musik-
schulangebots, doch zunächst freuen wir uns Ihnen unseren neuen Kol-
legen Michael Boros vorstellen zu dürfen. Michael Boros unterrichtet 
seit Dezember 2015 Posaune, Tenorhorn und Tuba und hat für Quer-
einsteiger sogar noch freie Plätze! Für weitere Informationen besu-
chen Sie bitte unsere neugestaltete Webseite: www.steinfeldklang.at

Mag. Gerhard Cernek

Es bereitet mir viel Spaß mit Kindern, Jugendlichen aber auch Er-
wachsenen jeden Alters zu arbeiten. Durch meine lustige Art komme 
ich gut bei den Kindern an, welche mit mir auch großen Spaß haben. 
Für mich sind die Entwicklung und die Erfolge der SchülerInnen eine 
große Motivationsquelle, obgleich es ein mit Auszeichnung bestandenes 
Leistungsabzeichen oder auch nur die Ausweitung des Tonumfanges sind.
Das Gewicht und die Länge der Zugposaune stellen für einige junge und vor 
allem kleinwüchsige Kinder ein Problem dar, aber dies kann man in der heuti-
gen Zeit zum Beispiel mit einer Kinderposaune mit einer gut funktionierenden 
800 Gramm schweren Plastikposaune (pBone) glücklicherweise umgehen.
Auch das Tenorhorn dient öfters als Einsteigerinstrument fürs tiefe 
Blech. Dieses ist für Kinder leichter handzuhaben (auf den Knien 
aufliegend oder auf einen eigenen Ständer fürs Tenorhorn) und so-
mit auch schon von sehr jungen SchülerInnen spielbar. 
Natürlich besteht auch die Möglichkeit Tuba zu erlernen. Einige Fir-
men entwickelten in den letzten Jahren sogenannte „Kindertuben“, 
die ohne Probleme von jungen und kleinen Kindern zu spielen sind.
Ich bin mir sicher, dass Musik für viele Menschen ein sehr abwechs-
lungsreiches und schönes Hobby ist. Besonders für Kinder ist es in der 
heutigen Zeit wichtig nicht nur vor dem Fernseher oder dem Compu-
ter zu sitzen und sich von den anderen Kindern zu distanzieren. 
Vor allem der Spaß im Instrumentalunterricht sollte meiner Meinung nach 
auf keinen Fall zu kurz kommen. Meine Idee ist es auch nach geraumer 
Zeit Ensembleeinheiten mit SchülerInnen des gleichen Lernjahres zu orga-
nisieren. Dies macht den Kindern nicht nur großen Spaß, sondern trainiert 
auch das Zusammenspielen und lässt meistens die Motivation steigen.
Auch das Jugendensemble, welches in unsere Musikschule von 
Herrn Direktor Mag. Gerhard Cernek geleitet wird, bietet den Kin-
dern eine tolle Gelegenheit um mit anderen musikalischen Kindern 
in Kontakt zu kommen und mit diesen zu musizieren.

Michael Boros


